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Einzel- oder Nachtspeicherheizungen sind fest installierte Heiz geräte, die 

sich zum Heizen einzelner Räume eignen. Die Geräte besitzen einen 

Wärmespeicher, der die während der Nacht erzeugte Wärme aufnimmt. 

Die Wärmeabgabe erfolgt während des ganzen Tages sowohl durch er-

wärmte Luft wie auch durch Wärmeabstrahlung. Geräte mit einem Ge-

bläse bieten die Möglichkeit, die Wärmeabgabe zu regulieren.  

In der Nähe von Einzelspeicherheizungen treten niederfrequente Magnet-

felder auf. Ursache dafür sind die elektrischen Ströme, die während der 

Aufheizphase durch die Heizelemente und während der Wärmeabgabe 

durch den Motor des Gebläses fliessen. Mit zunehmendem Abstand zu den Geräten nehmen die Mag-

netfelder schnell ab. 

Die gesundheitlichen Auswirkungen bei langfristiger Belastung durch niederfrequente Magnetfelder 

sind noch mit Unsicherheiten behaftet. Kurzfristige Auswirkungen von niederfrequenter Strahlung von 

Einzelspeicherheizungen sind keine zu erwarten. 

Wenn Sie die durch Einzelspeicherheizungen verursachten Magnetfelder trotzdem verringern möch-

ten, können Sie dies mit folgenden Tipps tun: 

− Halten Sie einen Abstand von 80 cm zwischen lang besetzten Arbeits-, Aufenthalts- oder Schlaf-

plätzen und der Einzelspeicherheizung ein. 

− Die elektrischen Anschlussleitungen der Einzelspeicherheizungen sollen nach Möglichkeit abseits 

von denjenigen Aufenthalts- oder Ruhezonen verlegt werden, an denen sich Personen während 

längerer Zeit aufhalten 

Achtung 

− Beachten Sie die in der Betriebsanleitung angegebenen Sicherheitsmassnahmen, um Bränden 

und Verbrennungen vorzubeugen. 

− Lassen Sie alte Einzelspeicherheizungen fachgerecht demontieren und entsorgen, da sie unter 

Umständen asbesthaltige Bauteile enthalten. Weitere Informationen finden Sie auf dem Merkblatt 

des BAG. 

− Geräte mit eingebautem Staub- oder Luftfilter verringern die Geruchsemissionen, welche durch 

die Verbrennung von Staub im erhitzten Wärmespeicher entstehen. 

− Für Elektroheizungen können besondere kantonale Vorschriften bestehen. Erkundigen Sie sich 

diesbezüglich bei den zuständigen kantonalen Energiefachstellen 
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Kantonale Energiefachstellen — Aktuelles 

Verbot & Sanierungsfrist für Elektroheizungen und Elektroboiler 

Asbest 

1 Technische Daten 

Spannung: 400 V 

Leistung:  750 - 7500 W 

Frequenz: 50 Hz 

Einzelspeicherheizungen enthalten einen Wärmespeicher, der aus Formsteinen zusammengesetzt ist. 

Darin eingebettete rohr- oder wendelförmige Heizelemente erzeugen während der Nacht mit billigem 

Niedertarifstrom die notwendige Wärme. Die Heizelemente werden als Folge des elektrischen Wider-

standes, den sie dem Strom entgegensetzen, erwärmt. 

Der Wärmespeicher enthält ein Netz von Luftkanälen. Bei Geräten mit regulierbarer Wärmeabgabe 

saugt ein Gebläse kühle Raumluft an und zieht sie durch die Luftkanäle, wo sie sich erwärmt. Bei Ge-

räten ohne Gebläse strömt die Luft durch Konvektion durch die Luftkanäle. Eine Luftmischklappe 

mischt der erhitzen Luft automatisch kühle Raumluft zu, so dass am Luftaustrittsgitter die gewünschte 

Temperatur vorhanden ist.  

Da der Wärmespeicher im aufgeheizten Zustand eine Temperatur von bis zu 700°C aufweist, ist er 

allseitig von einer guten Wärmedämmung umgeben. 

Beim Aufheizen des Wärmespeichers erzeugt der Strom, welcher durch die Heizelemente fliesst, ein 

niederfrequentes Magnetfeld in der Umgebung des Gerätes. Bei der Wärmeabgabe entsteht bei Gerä-

ten, die über ein Gebläse verfügen, ein Magnetfeld als Folge des Stromflusses im Gebläsemotor. 

1 Luftzufuhr 5 Speicherkernsteine 

2 Heizelemente 6 Wärmedämmung 

3 Temperaturregler 7 Luftaustrittgitter 

4 Aufladeregler  

https://www.endk.ch/de/kontakt/kantonale-energiefachstellen
https://erneuerbarheizen.ch/sanierungsfristen-fuer-elektroheizungen/
https://www.bag.admin.ch/bag/de/home/gesund-leben/umwelt-und-gesundheit/chemikalien/chemikalien-a-z/asbest.html


 
 

Eidgenössisches Departement des Innern EDI 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

 

 

 

 

 

 

 

Bundesamt für Gesundheit BAG 

27. Oktober 2016 

 

 

Seite 3 von 6 

   

Die Funktionsweise in der Nacht 

In der Nacht werden die Speicherkernsteine durch die Heizelemente mit Niedertarifstrom aufgeheizt. 

Der Wärmebedarf wird mit dem Aufladeregler eingestellt. Durch die Wärmedämmung wird eine unge-

regelte Wärmeabgabe verhindert. 

Die Funktionsweise am Tag 

Am Tag wird die zugeführte Luft in den Kanälen der Speicherkernsteine erwärmt und in der ge-

wünschten Temperatur durch das Luftaustrittgitter in den Raum geblasen. 

2 Expositionen durch niederfrequente Magnetfelder 

Die niederfrequenten Magnetfelder von Einzelspeicherheizungen wurden in einer vom BAG finanzier-

ten Studie bestimmt. Die Messungen erfolgten in einer Höhe von 50 cm ab Boden, die Distanzen zwi-

schen Messgerät und der Heizung betrugen zwischen 20 und 160 cm. 
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In Figur 1 sind die während der Aufheizphase erzeugten Magnetfelder von neun gebläselosen Einzel-

speicherheizungen dargestellt. Die Magnetfelder treten lokal begrenzt um das Gerät auf, sie nehmen 

auf allen Seiten mit zunehmendem Abstand schnell ab und sind nach 80 cm auf tiefe Werte abgeklun-

gen. Auf den Vorderseiten der Geräte sind die Magnetfelder tendenziell stärker als seitlich der Heizun-

gen. 

Figur 1 Abstandsabhängigkeit niederfrequenter Magnetfelder vor neun Einzelspeicherheizungen wäh-

rend der Aufheizphase, Messung 50 cm über Boden. Geräte ohne eingebaute Gebläse 

Figur 2 zeigt die Magnetfelder von zwei Einzelspeicherheizungen mit eingebautem Gebläse. Die 

stärksten Magnetfelder entstehen während der Wärmeabgabe als Folge des Gebläsebetriebs. Sie 

nehmen mit zunehmendem Abstand schnell ab und sind in einem Abstand von 80 cm stark abgeklun-

gen. Die während der Aufheizphase erzeugten Magnetfelder sind im Vergleich dazu viel schwächer. 

Figur 2 Abstandsabhängigkeit von niederfrequenten Magnetfeldern zur Vorderseite von Einzelspei-

cherheizungen mit eingebautem Gebläse während der Aufheizphase (ohne Gebläsebetrieb) und der 
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Wärmeabgabe (mit Gebläsebetrieb). Messung 50 cm über Boden.  

3 Gesundheitliche Auswirkungen 

Niederfrequente Magnetfelder können den menschlichen Körper durchdringen und in ihm elektrische 

Ströme hervorrufen. Wenn diese Ströme einen bestimmten Wert überschreiten, kann eine unmittel-

bare Erregung des Zentralnervensystems auftreten. Die europäischen Grenzwerte für Magnetfelder 

sind deshalb so festgelegt, dass die im Körper fliessenden Ströme diesen Wert mindestens 50mal un-

terschreiten [1] [. Die Magnetfelder von Zentralspeichern sind mit maximal 1,6 μT viel kleiner als der 

Grenzwert von 100 μT. Kurzfristige gesundheitliche Wirkungen sind keine zu erwarten, da die heuti-

gen Grenzwerte akute Schädigungen vermeiden. 

Die internationale Krebsagentur (IARC) hat im Jahre 2002 statische und niederfrequente Magnetfelder 

als möglicherweise krebserregend (Gruppe 2B) eingestuft [2]. Dies aufgrund von epidemiologischen 

Studien, die darauf hindeuten, dass langfristige und dauerhafte Magnetfeldbelastungen im Niedrigdo-

sisbereich von 1 μT oder sogar noch darunter (< 0,4 μT) das Risiko erhöhen könnten an Alzheimer-

Demenz [3, 4] oder an Kinderleukämie [5, 6] zu erkranken. Magnetfelder ab einer Stärke von 0,4 μT 

treten bei Einzelspeichern bis zu einem Abstand von 80 cm Meter zu den Geräten auf. Mit der Einhal-

tung eines Abstandes von 80 cm kann dieses eventuell vorhandene Risiko vorsorglich beseitigt wer-

den. 

4 Rechtliche Regelung 

Einzelspeicherheizungen sind Niederspannungserzeugnisse, die in der Schweiz in der Verordnung 

über elektrische Niederspannungserzeugnisse SR 734.26 - Verordnung vom 25. November 2015 

übe... | Fedlex geregelt sind. Sie legt fest, dass Niederspannungserzeugnisse nur dann in Verkehr ge-

bracht werden dürfen, wenn sie den Sicherheitszielen des Anhangs I der europäischen (EG)-Nieder-

spannungsrichtlinie entsprechen Richtlinie 2014/35/EU des Europäischen Parlaments und des Rates 

vom 26. Februar 2014 zur Harmonisierung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Bereit-

stellung elektrischer Betriebsmittel zur Verwendung innerhalb bestimmter Spannungsgrenzen auf dem 

MarktText von Bedeutung für den EWR Die europäische Richtlinie schreibt vor, dass Niederspan-

nungserzeugnisse so konzipiert und beschaffen sein müssen, dass bei bestimmungsgemäßer Ver-

wendung und angemessener Wartung der Schutz vor Gefahren gewährleistet ist. Zu diesem Zweck 

sind unter anderem technische Massnahmen festzulegen, so dass keine gefährlichen Strahlungen 

entstehen. Hersteller von Niederspannungserzeugnissen müssen ab dem Zeitpunkt des Inverkehrbrin-

gens eines Produktes eine Konformitätserklärung bereithalten, welche die Übereinstimmung des Pro-

duktes mit diesen Anforderungen bestätigt. Die Anforderungen für einzelne Produkte sind in techni-

schen Normen konkretisiert. 

Die Konformitätskriterien für die Einhaltung der Anforderungen entsprechen den Grenzwertempfehlun-

gen der EU 1999/519/EG: Empfehlung des Rates vom 12. Juli 1999 zur Begrenzung der Exposition 

der Bevölkerung gegenüber elektromagnetischen Feldern (0 Hz - 300 GHz) - Publications Office of the 

EU. Der Hersteller ist selber dafür verantwortlich, dass sein Gerät den Konformitätskriterien der Nor-

men entspricht. In der Schweiz kontrolliert keine Behörde, ob Einzelspeicherheizungen diese Normen 

einhalten 23.4244 | Handys strahlen stärker, als erlaubt. Endlich auch in der Schweiz die NIS-Grenz-

werte prüfen! | Geschäft | Das Schweizer Parlament . 

https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/17/de
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/2016/17/de
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014L0035
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014L0035
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014L0035
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32014L0035
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/9509b04f-1df0-4221-bfa2-c7af77975556
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/9509b04f-1df0-4221-bfa2-c7af77975556
https://op.europa.eu/de/publication-detail/-/publication/9509b04f-1df0-4221-bfa2-c7af77975556
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234244
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234244
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